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Mehr Durchblick für Kinder!

Ein Besuch in der Ausstellung Portal zur Geschichte in Bad Gandersheim

Kinder und Kirchenschatz – geht das?

Wenn Kinder eine Ausstellung über einen mittelalterlichen Kirchenschatz besuchen sollen, muss es dafür schon sehr gute Gründe geben. Echte Schätze zu entdecken ist zwar immer ein Anreiz, die Vermittlung jedoch nur selten mitreißend. Kein anderes Medium der Museumsdidaktik kann ähnlich individuell wie ein Gruppenführer auf Besucher eingehen – kein Computer, kein Audioguide, kein anderes interaktives oder multimediales Spielzeug. In vielen großen Museen ist deshalb die Mensch-zu-Mensch-Vermittlung wieder zurückgekehrt: Der gute alte „Führer“ heißt jetzt „living guide“ und ist ständig in den Ausstellungen präsent. 

Natürlich bietet auch das im März 2006 in der Gandersheimer Stiftskirche und im Mai 2007 im Kloster Brunshausen eröffnete Portal zur Geschichte, das die tausendjährigen Schätze des ehemaligen Frauenstifts erstmals der Öffentlichkeit präsentiert, derartige Führungen an. Kinder und Jugendliche können in der Gandersheimer Geschichtspräsentation den Schulunterricht zum Mittelalter, zur Ottonenzeit und zur Geschichte und Christianisierung ihrer Heimat ergänzen. Zum Internationalen Museumstag am 21. Mai 2006 startete das Portal zur Geschichte die Aktion „Schüler führen Schüler“; in fortgesetzter Kooperation mit dem Gandersheimer Roswitha-Gymnasium. Außerdem machen geschulte Führer und besondere didaktische Hilfen den Besuch zu einem Erlebnis. Gleiches gilt für Gruppen aus der evangelischen Kinder- und Jugendarbeit. Die Führungen haben hier einen kirchenpädagogischen Ansatz, beschäftigen sich mit den Wurzeln des Glaubens im Gebiet des heutigen Niedersachsen und zeigen die Traditionen des Glaubens und der Spiritualität im ehemaligen Frauenstift Gandersheim. 

Schau an, schau an!
Kinder, die in Begleitung ihrer Eltern Museen besuchen, werden aber häufig alleine gelassen, wenn ausgesprochene „Erwachsenenthemen“ ausgestellt werden; und ein mittelalterlicher Kirchenschatz zählt ohne Zweifel genau dazu. Dass die ferne Welt des Mittelalters für Kinder aber noch lange nicht langweilig oder unzugänglich sein muss, lässt sich im Portal zur Geschichte erleben, das ein ganz besonderes Angebot für Kinder bereit hält, die in Begleitung ihrer Eltern die Ausstellung besuchen (müssen). Um den Ausstellungsbesuch für die ganze Familie zum Erlebnis zu machen, ist vor allem die Kommunikation zwischen Erwachsenen und Kindern wichtig. Die Kinder erhalten deshalb im Portal zur Geschichte eine eigene Führungslinie, die teilweise nur für sie sichtbar ist und die andere Informationen enthält, als die Begleittexte ihrer Eltern. Kinder können ihren Eltern Fragen stellen und wissen die Antworten, die beide interessieren. So wird für die Kinder der Wert eines Silberkelches in Schokolade umgerechnet, eine Aufgabe an der Eltern meist scheitern. Der ständige Begleiter der Kinder ist dabei die (gezeichnete) Kirchenmaus Antonie, die hier seit der Gründung des Frauenstifts vor fast 1200 Jahren lebt und vieles zu erzählen hat. 

Antonie erklärt den Kindern die Benutzung einer roten „Durchblickerfolie“, die zusammen mit der Eintrittskarte ausgegeben wird. Nur mit ihr sind die in „Zauberschrift“ geschriebenen, didaktisch wichtigen Schlüsselwörter der Kindertexte zu lesen. Die Technik ist aus alten Mathematik-Lösungsheften bekannt, im Ausstellungsbereich kam sie bislang noch nicht zu Einsatz. Der ehemalige Projektleiter Martin Hoernes entwickelte zusammen mit dem Braunschweiger Architekturbüro Kleineberg und Pohl sowie Peter Wentzler (Hinz & Kunst Graphische Werkstatt und Verlag GmbH, Braunschweig) eine durch Rasterung und Farbfelder optisch verfremdete Schrift, die nur durch die rote Folie lesbar ist. 

„Ich sehe was, was Du nicht siehst …“
Mit dieser Folie sind nicht nur die Kindertexte und die Auflösung von Fragen in der Ausstellung zu lesen, sondern auch die Antworten zu thematischen Wegen, die Kinder durch den Kirchenraum der Stiftskirche führen. Der Kinderweg „Ich sehe was, was du nicht siehst …“ ist aufgebaut wie eine Museumsralley, bei der bestimmte Exponate gefunden werden müssen.

An Eltern und Kinder gleichermaßen wendet sich der Themenweg „Alte Hüte? Neuer Blick auf alte Kunst!“ Verblüfft erfahren die Besucher, wie viele unterschiedliche Kopfbedeckungen in einer Kirche dargestellt sind und welche Informationen sich „unter“ ihnen verbergen.

Die getrennt und gemeinsam erlebten Themenwege und die „geheimen“ Informationen der Kinder sorgen für reichen Gesprächsstoff innerhalb der Familie. Schließlich gibt Kirchenmaus Antonie auch noch Tipps, wo nach dem Ausstellungsbesuch Belohnungs-Eis zu haben ist oder wo in Bad Gandersheim mittelalterlich oder barock gekocht wird. Das Kloster Brunshausen hält auch außerhalb des Museums manche Entdeckung bereit. 

Praktische Informationen

Öffnungszeiten

Stiftskirche mit Schatzkammer:

Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr

Kloster Brunshausen:

Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr

In der Stiftskirche sind Einschränkungen der Öffnungszeiten wegen kirchlicher Veranstaltungen möglich. 

Eintrittspreise für beide Ausstellungsteile (ohne Führung)

Kinder bis 6 Jahre grundsätzlich frei

Kinder und Jugendliche (6 – 18 Jahre)
2,00 EUR

Schülergruppen



1,50 EUR

Erwachsene




5,00 EUR

Gruppen ab 20 Personen


4,00 EUR

Buchung von Führungen

Tourist-Information Bad Gandersheim

Stiftsfreiheit 12 

37581 Bad Gandersheim

Tel. 05 38 2/73 700

kartenzentrale@bad-gandersheim.de
Kontakt

Portal zur Geschichte

Barfüßerkloster 15

37581 Bad Gandersheim

Tel. 05 38 2/73 353

pzg@bad-gandersheim.de
Aktuelle Informationen unter 

www.portal-zur-geschichte.de

